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} wiernsheim

Offentliche Bekanntmachung

Es findet eine Sitzung des Gemeinderates am Mittwoch, 22.12.2021 um 19:30 Uhr, im
Birgersaal, Dreilindenweg 3, 75446 Wiernsheim statt.

Tagesordnung:
Offentlicher Teil

1 Burgerfragestunde

2 Beitritt im Biotopenverbund 2021/047
3 Anderung des Redaktionsstatut fiir das Amtsblatt 2021/036
4 Feuerwehr Wiernsheim, Abteilung Iptingen 2021/039

- Beschaffung eines neuen Léschgruppenfahrzeug (LF10)

5 Feuerwehr Wiernsheim, Abteilung Wiernsheim 2021/040
- Beschaffung eines neuen Mannschaftstransportwagen (MTW)

6 Angebot zur Durchfiihrung eines Vergabeverfahrens ,Sanierung und 2021/050
Umbau der Kreuzbachhalle" in Wiernsheim-Iptingen"

7 Vergabe Jahresauftrag Tiefbau 2022 2021/043
Erd-, Rohrlege- und StraRenbauarbeiten fiir Reparaturen

8 Bevorratungsbeschluss Gebihren-Kalkulation Schmutzwasserbeseiti- 2021/045
gung / Niederschlagswasserbeseitigung

9 Annahme von Spenden durch die Gemeinde 2021/042
10 Verschiedenes

11 Information der Verwaltung

12 Anfragen der Gemeinderate

gez.

Karlheinz Oehler
Birgermeister



2021/047 -

Beschlussvorlage

sffentlich } Wier nSheim

Haupt- und Personalamt
Christoph Huber

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N

Gemeinderat (Entscheidung) 22.12.2021 o)

Beitritt im Biotopenverbund

Beschlussvorschlag
Die Gemeinde Wiernsheim wird Mitglied im Biotopenverbund

Finanzielle Auswirkungen

Sachverhalt

Auf Antrag der Gemeinderate Flattich, Sadler-Glos, Bauerle und Blessing wird durch diesen
Tagesordnungspunkt Uber den Beitritt im Biotopenverbund durch die Gemeinde Wiernsheim
verhandelt.

Anlage/n

1 Antragsschreiben (6ffentlich)
2 Beschreibung Biotopenverbund LEV (6ffentlich)
3 Anschreiben an die Burgermeister (6ffentlich)



Katharina Flattich Jorg Blessing

StauferstralRe 2 Beim Hohen Kreuz 30
75446 Wiernsheim 75446 Wiernsheim
Frank Bauerle Anja Sadler-Glos
Sonnenhaldenhof Rembrandtstralle 17
75446 Wiernsheim-Iptingen 75446 Wiernsheim

Wiernsheim, den 24.11.2021

Gemeinde Wiernsheim

Herr Birgermeister Karlheinz Oehler
Hauptamtsleiter Christoph Huber
Marktplatz 1

75446 Wiernsheim

Betreff: Selbststandiger Antrag von 4 Gemeinderdt*innen an den Gemeinderat

Sehr geehrter Herr Blirgermeister Oehler, sehr geehrter Herr Huber, sehr geehrte
Gemeinderat*innen,

meine 3 Kolleg*innen des Gemeinderats und ich bitten darum, dass in der
kommenden (Dezember 2021) oder iberndchsten (Januar 2022) Sitzung die
Gemeindeverwaltung, Sie und alle verbleibenden Gemeinderat*innen umfassend
von Frau Gellert (iber den Biotopenverbund informiert werden und danach im
Gremium abgestimmt wird, ob die Gemeinde Wiernsheim diesem Verbund beitritt.

Es ergeht folgender Antrag:

Die Gemeinde Wiernsheim wird Mitglied im Biotopenverbund.

Um ein umfassendes Bild dieses Biotopenverbundes zu erhalten und Fragen
jedweder Art in diesem Zusammenhang zu klaren, ist Frau Gellert vom LEV
anwesend.

Mit freundlichem Grul3,
TR I
i. A. Katharina Flattich
Anlagen

Beschreibung Biotopenverbund LEV
Anschreiben an die Blirgermeister



Der Biotopverbund

Was ist der Biotopverbund?
Der Biotopverbund ist das Netzwerk der Natur. Lebensraume von Tieren und Pflanzen
sind miteinander vernetzt, sodass diese wandern und sich genetisch austauschen kdénnen.

Landschaftserhaltungsverband
Warum brauchen wir den Biotopverbund? Enzkreis eV.
Wird dieses Netzwerk der Natur zu stark zerschnitten und beeintrachtigt, konnen sich Arten nicht mehr
genetisch austauschen und es entstehen Inselpopulationen. Innerhalb dieser Populationen kann es zu
Inzucht kommen und die Art kann auf langere Sicht in diesem Gebiet aussterben. Die Zerschneidung der
einst zusammenhadngenden Lebensraume ist ein Grund fir den massiven Rickgang mancher Tier- und
Pflanzenarten. In ganz Baden-Wirttemberg stehen zwischen 30% und 40% der Arten auf der Roten Liste.

Was ist der gesetzliche Biotopverbund?

Bereits seit 2002 ist der Biotopverbund im Bundesnaturschutzgesetz verankert. Baden-Wirttemberg hat
2015 eine landesweite Fachplanung flir den Biotopverbund erganzend in das Naturschutzgesetz
aufgenommen. Laut dem Biodiversitatsstarkungsgesetz, das seit 31. Juli 2020 gilt, soll bis 2030 der
funktionale Biotopverbund auf mindestens 15 % des Offenlandes der Landesflache ausgebaut werden.
Verschiedene Modellvorhaben laufen bereits oder sind abgeschlossen, wie zum Beispiel dem MOBIL
(Modellregion Biotopverbund Markgrafler Land) oder der Modellgemeinde Calw.

Biotopvernetzung vs. Biotopverbund

Der Biotopverbund bezieht sich auf die komplette Flache von Baden-Wirttemberg, ist nur in einer
definierten Planungskulisse umsetzbar und der Fokus liegt auf wenig mobilen Arten wie Insekten oder
Amphibien. Bei der Biotopvernetzung handelt es sich hingegen um kleinraumigere dkologische Planungen
(meist von Kommunen) in landwirtschaftlich intensiv genutzten Gebieten. Diese wurde hauptsachlich vor ca.
20 Jahren erstellt. Es besteht keine definierte Flachenkulisse. Die Umsetzung ist theoretisch Uberall moglich.
Biotopvernetzungen kénnen Teil des Biotopverbundes sein, missen dies aber nicht.

KWas fur Moglichkeiten ergeben sich hieraus fir Kommunen? \

1. 90% Forderung fir die Erstellung eines Biotopverbundplans - Planungssicherheit:
vorausschauende Bauflachenentwicklung und Kenntnis Uber mogliche Ausgleichsflachen
2. 70% Férderung der Mallnahmen tber LPR-B:
z.B. Heckenpflege, Revitalisierung von Streuobstbestande, Entfernung von Geholz auf Wiesen
3. Okopunkte: Die iibrigen 30% der MaRnahmenkosten kénnen fiir Okopunkte genutzt werden.
4. Landschaftsbild, Erholungswert & Tourismus
Der Enzkreis beherbergt eine einzigartige Kulturlandschaft mit vielen besonderen Tier- und

& Pflanzenarten. Diese sollten wir fir uns und unsere Nachkommen bewahren. /

Der LEV hilf ihnen!

Der LEV steht bei allen Fragen zum Biotopverbund,
Frau Anja Gellert dem Planungsvorgang und bei der Umsetzung
(Biotopverbundmanagerin) der MaRnahmen beratend zur Seite. Gerne kénnen
Ostlichen Karl-Friedrich-Str. 58, die Kommunen bei einem personlichen / online

75175 Pforzheim Termin individuell beraten werden.
Email: anja.gellert@enzkreis.de

Telefon: 07231 308 1884




Geschiftsstelle
Landschaftserhaltungsverband Enzkreis e.V.

Ostliche Karl-Friedrich-Strale 58

Landschaftserhaltungsverband 75175 Pforzheim
Enzkreis e.V.

Anja Gellert

Zimmer-Nr.: 129

Telefon: 07231-308 1884

E-Mail: anja.gellert@enzkreis.de

Sehr geehrter Herr Blirgermeister,

sehr geehrte Frau Blirgermeisterin,

das Ministeriums fir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft hat Sie mit Schreiben vom 7. Juli 2020 Uber den
Ausbau des landesweiten funktionalen Biotopverbundes und die hiermit verbundenen Férdermdglichkeiten
fir Kommunen informiert. Auf Grundlage des am 31. Juli 2020 in Kraft getretenen Biodiversitdtsstarkungsge-
setzes soll bis 2030 der funktionale Biotopverbund auf mindestens 15 % des Offenlandes der Landesflache
ausgebaut werden. Den Kommunen kommt dabei eine bedeutende Rolle zu. Nach § 22 Abs. 2 NatSchG er-
stellen die Gemeinden Biotopverbundpldne oder passen ihre Landschafts- oder Griinordnungspldane entspre-
chend an. Um lhnen bei der Planung und Umsetzung des Biotopverbunds unterstitzend zur Seite zu stehen,
wurden die Landschaftserhaltungsverbdnde (LEV) landesweit personell verstarkt. Daher mochte ich mich
heute gerne bei lhnen vorstellen. Mein Name ist Anja Gellert und ich bin seit Anfang dieses Jahrs im Enzkreis
fir den Biotopverbund zustandig.

Das Schreiben des Ministeriums weist auf die neue Maoglichkeit zur Forderung bei der Erstellung von Biotopver-
bundpldnen mit bis zu 90 % UGber die Landschaftspflegerichtlinie (LPR) hin. Biotopverbundplane liefern konkrete
MaRnahmenflachen zur Entwicklung eines raumlich funktionalen Biotopverbunds. Darlber hinaus dienen die
kommunalen Biotopverbundplane als Grundlage fir die Erstellung oder Fortschreibung von Landschaftspla-
nen. Als Umsetzungsinstrumente fir die in den Biotopverbundpldanen ausgearbeiteten Mallnahmen kommen
primar die LPR (Férderung bis zu 70 %) und fiir die (ibrigen 30 % das Okokonto in Betracht.

Um Ihnen die Suche nach Planungsbiros zu erleichtern, habe ich Ihnen eine Liste mdglicher Planungsbiros in
Baden-Wiurttemberg, die Biotopverbundkonzeptionen erstellen, beigefiigt. Auch der Antrag zur Férderung der

Erstellung der Biotopverbundkonzeption durch LPR-E1 ist angehangt.

Bankverbindung Landschaftserhaltungsverband Enzkreis e.V. - Sparkasse Pforzheim Calw
IBAN: DE666500850008935793 - BIC: PZHSDEG6XXX



Das im Anhang beigefligte Muster-Leistungsverzeichnis (Muster-LV) soll Ihnen als Orientierung und Hilfestel-
lung fir die Ausschreibung und Vergabe der Biotopverbundpldane dienen. Es enthélt Informationen zur Me-
thodik und den zu erarbeitenden Inhalten der Plane sowie zur Darstellung und Beschreibung von MafRnah-
menflachen. Hierdurch soll eine landesweit einheitliche Bearbeitung der Plane sichergestellt werden. Im Mus-
ter-LV sind verschiedene optionale Positionen enthalten. Im Rahmen einer Beratung durch den LEV kann im
Vorfeld der Ausschreibung geklart werden, ob eine Beauftragung dieser Positionen notwendig oder zielfiih-
rend ist. Der Fachplan Landesweiter Biotopverbund stellt eine wesentliche Grundlage fiir die Erstellung der
kommunalen Biotopverbundplane dar. Zur Erstellung der Biotopverbundplane ist der aktuell verfligbare Fach-
plan zu verwenden.

Zur Forderung des Biotopverbundplans kann bei der zustandigen Unteren Naturschutzbehdrde ein Antrag
nach der LPR gestellt werden. Bei der Ausschreibung und Vergabe des Biotopverbundplans an einen externen
Dienstleister sind die Kommunen an die geltenden Vergabeverfahren gebunden. Naheres regeln die beiden
Verwaltungsvorschriften VergabeVwV (www.bi-medien.de/upload/VergabeVwV_BAWUe_Amts-
blatt 27032019 23972.pdf) und erganzend die VwV InvestitionsférdermalRnahmen 6A (wm.baden-wuert-
temberg.de/fileadmin/redaktion/m-wm/intern/Dateien _Downloads/Wirtschaftsstandort/Beschaffung-
Land/24082020 VwV _Investitionsf%C3%B6rderma%C3%9Fnahmen_%C3%B6A.pdf). Die Gbliche Fristsetzung
zur Antragstellung im Rahmen der LPR besteht fir die Biotopverbundpldne in diesem und kommenden Jahr
nicht. Das heifRt die Antrage kénnen jederzeit eingereicht werden.

Sowohl bei Fragen zur Antragstellung als auch bei der Umsetzung der im Rahmen des Biotopverbundplans

erarbeiteten MalRnahmen helfe ich lhnen gerne weiter.

Flr Rickfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen GriRen

A Gl




2021/036 -

Beschlussvorlage

sffentlich } Wier n5heim

Haupt- und Personalamt
Christoph Huber

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N

Gemeinderat (Entscheidung) 22.12.2021 o)

Anderung des Redaktionsstatut fiir das Amtsblatt

Beschlussvorschlag
Der Gemeinderat beschliel3t, das Redaktionsstatut gemaf beiliegendem Entwurf zu &ndern

Finanzielle Auswirkungen

Sachverhalt

Im derzeitigen Redaktionsstatut der Gemeinde Wiernsheim vom 27.07.2016 ist die
Karenzzeit vor Wahlen mit einer Dauer von sechs Wochen vor der Wahl und vier
Wochen nach der Wahl sowohl fiir Gemeinderatsfraktionen als auch fiir die 6rtlichen
Parteien und Wahlervereinigungen festgelegt.

Ein unmittelbarer Handlungsbedarf besteht aus Sicht der Rechtsaufsichtsbehdrde aktuell in
Bezug auf die Regelung nach der Wahl. Nach einer Wahl gibt es keine rechtliche Grundlage,
den Gemeinderatsfraktionen, 6rtlichen Parteien und Wéhlervereinigungen die Nutzung des
Amtsblattes fur Veroffentlichungen zu verwehren, § 20 Abs. 3 Satz 3 GemO bezieht sich
ausschlie3lich auf einen Zeitraum vor der Wahl. Um das Risiko einer unzulassigen
Wabhlbeeinflussung méglichst gering zu halten, empfiehlt die Rechtsaufsichtsbehdrde eine
Karenzzeit von 3 Monaten vor der Wahl fir das Redaktionsstatut.

Des Weiteren regt die Rechtsaufsicht an, auch gleich ein Zeitlimit fur die Wahlwerbung ins
Redaktionsstatut einzuarbeiten. Hier empfiehlt sich ein Zeitlimit von zwei Wochen, damit
noch Zeit verbleibt, um auf eine unverhéltnisméafiige Anzeige zu reagieren.

Demnach schlagt die Verwaltung die Anderung von Nr. 4.3 sowie das Einfiigen von Nr. 5.4
wie folgt vor (siehe auch Anlage):

4.3. Sechs\Wochenvor-und-vier\Wochennach-einer-Drei Monate vor einer Wahl werden
Beitrdge nicht mehr veréffentlicht, die einen unmittelbaren oder mittelbaren Bezug zu der
Wahl! haben.

5.4. Zwei Wochen vor einer Wahl werden Anzeigen aus Anlass von Wahlen (Wahlwerbung)
nicht mehr veréffentlicht.

Anlage/n

1 Entwurf Redaktionsstatut (6ffentlich)



1.1.

1.2.

1.3.

2.1.

2.2.

Gemeinde Wiernsheim
Landkreis Enzkreis

Redaktionsstatut
fur das Amtsblatt

Amtsblatt
Die Gemeinde gibt ein eigenes Amtsblatt heraus. Es fiihrt den Titel
LAmtsblatt der Gemeinde Wiernsheim®

Das Amtsblatt ist das Veroffentlichungsorgan der Gemeinde und dient der
Unterrichtung der Einwohner Uber die allgemein bedeutsamen Angelegenheiten der
Gemeinde. Es ist nicht Teil der Meinungspresse. Diesem besonderen Charakter des
Amtsblattes ist bei allen Veroffentlichungen Rechnung zu tragen, auch im
Anzeigenteil.

Das Amtsblatt besteht aus einem amtlichen Teil und einem nichtamtlichen Teil, die
zusammen den redaktionellen Teil bilden, sowie aus einem Anzeigenteil.
Verantwortlich fir den redaktionellen Teil ist der Blrgermeister oder dessen Vertreter
im Amt. Verantwortlich fir den Teil ,Was sonst noch interessiert® und fir den
Anzeigenteil ist der Verlag.

Redaktioneller Teil und Anzeigenteil sind zu trennen.

Inhalt

Im Amtsblatt werden nach MaRRgabe dieser Richtlinien veréffentlicht:

a. Amtliche Bekanntmachungen, Satzungen und Ausschreibungen der Gemeinde,

b. sonstige Verlautbarungen oder Mitteilungen der Gemeinde, ihrer Organe,
Einrichtungen und Behorden sowie sonstiger Stellen und offentlich-rechtlicher
Verbande,

c. Stellungnahmen von politischen Parteien, Fraktionen, Wahllisten und
Wabhlervereinigungen zu Angelegenheiten der Gemeinde sowie Ankindigungen
und Berichte,

d. Ankindigungen und Berichte von ortlichen Kirchen und Religionsgemeinschaften
des oOffentlichen Rechts und von Ortlichen Vereinen mit nicht
erwerbswirtschaftlicher Zielsetzung,

e. Anzeigen

Eine Veroffentlichung von Leserbriefen oder von sonstigen AuRerungen einzelner
Personen erfolgt nicht, auch nicht in Form von Anzeigen gegen Entgelt.



3. Allgemeine Grundsatze

3.1

3.2.

3.3.

3.4.

3.5.

3.6.

4.1.

4.2.

4.3.

5.1.

5.2.

"Ankindigungen” im Sinne dieses Redaktionsstatuts sind Hinweise auf kinftige
Veranstaltungen oder Ereignisse. "Berichte" sind gedrangte Zusammenfassungen
von Inhalt und/oder Verlauf stattgefundener Veranstaltungen oder Ereignisse.
"Beitrage" sind Ankundigungen und sonstige redaktionelle Texte.

Alle Vero6ffentlichungen missen einen drtlichen Bezug haben. Sie missen knapp und
sachlich gefasst sein und dirfen keine Angriffe auf Dritte enthalten. Texte mit
menschenverachtenden, rassistischen und/oder diskriminierenden AuRRerungen sind
ausgeschlossen.

Alle Veroffentlichungen missen in das vom Verlag zur Verfigung gestellte CMS-
System eingestellt werden. Die Freigabe erfolgt durch die Gemeindeverwaltung.

Redaktionsschluss ist in der Regel mittwochs, 10.00 Uhr. In Wochen mit Feiertagen
verschiebt sich der Redaktionsschluss auf den vorausgehenden Werktag. Beitréage,
die spater eingehen, kénnen nicht mehr bertcksichtigt werden.

Die Zeilenanzahl einer Veréffentlichung muss sich pro Ausgabe in einem vertretbaren
Rahmen befinden. Pro Vero6ffentlichung und Ausgabe dirfen max. 2 Bilder
veroffentlicht werden. Der Einreicher von Bildern hat sicherzustellen, dass Rechte
des Fotografen oder Urhebers nicht verletzt werden.

Es besteht kein Rechtsanspruch auf eine Verdffentlichung. Ein Abdruck von
Beitragen kann, auch wenn diese dem Redaktionsstatut entsprechen, nur erfolgen,
soweit der Ubliche Umfang des redaktionellen Teils dies noch zulasst.

Politische Parteien, Fraktionen, Wahllisten und Wahlervereinigungen

Veroffentlichungsberechtigt

im Sinne von Ziffer 2.1 Buchstabe ¢) sind zugelassene politische Parteien, Fraktionen
und Wéhlervereinigungen, die auf ortlicher Ebene organisiert sind (Ortsverbande).
Der Ortsverband muss seinen Sitz in der Gemeinde haben. Diese Voraussetzungen
sind auf Verlangen durch Vorlage von Satzung, Statuten 0.a. nachzuweisen.

im Sinne von Ziffer 2.1 Buchstabe c¢) sind Wahllisten, als temporare
Zusammenschlisse von Birgern zum Zwecke der Bildung einer Wabhlliste fir
Kommunalwahlen.

Zulassig sind Beitrage, die sich auf die Darstellung der eigenen Ziele, Vorstellungen
und Projekte beschranken. Sie dirfen weder gegen die Gemeinde gerichtet sein noch
Angriffe auf Dritte enthalten. Im Ubrigen gilt Ziff. 3.

Sechs-Wechenvor-und-vieWechennach-einrerDrei Monate vor einer Wahl werden
Beitrdge nicht mehr verdffentlicht, die einen unmittelbaren oder mittelbaren Bezug zu
der Wahl haben.

Wahlwerbung

Die Veroffentlichung von Anzeigen aus Anlass von Wahlen, an denen die Blrger der
Gemeinde beteiligt sind (Wahlwerbung), ist zulassig.

Veroffentlichungsberechtigt sind die zur Wahl zugelassenen Parteien und
Gruppierungen sowie die Wahlbewerber selbst.



5.3.  Wahlwerbung darf weder gegen die Gemeinde gerichtet sein noch Angriffe auf Dritte
enthalten.

5.4. Zwei Wochen vor einer Wahl werden Anzeigen aus Anlass von Wabhlen
(Wahlwerbung) nicht mehr veréffentlicht.

6. Burgerentscheide

6.1. Hat der Gemeinderat einen Burgerentscheid beschlossen oder die Zulassigkeit eines
Burgerbegehrens festgestellt, kdénnen Beitrdge nach Maligabe der folgenden
Bestimmungen verdéffentlicht werden.

6.2. Bei einem Buirgerbegehren (§ 21 Abs. 3 Gemeindeordnung) steht dasselbe Recht
auch der Initiative zu, die die Durchfiihrung des Birgerentscheids veranlasst hat.

6.3. Die Grundsatze der Ziffern 3 und 4 sind auch hier zu beachten.

7. Inkrafttreten
Dieses Redaktionsstatut tritt am Tag nach seiner Bekanntmachung in Kraft.

Ausgefertigt!

Wiernsheim, den

Karlheinz Oehler
Blrgermeister



2021/039 -

Beschlussvorlage

sffentlich } Wier n5heim

Birger- und Ordnungsamt
Saskia Tsirogiannis

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N

Gemeinderat (Entscheidung) 22.12.2021 o)

Feuerwehr Wiernsheim, Abteilung Iptingen
- Beschaffung eines neuen Léschgruppenfahrzeug (LF10)

Beschlussvorschlag

1. Die Verwaltung wird beauftragt, die Ausschreibung eines neuen Léschgruppenfahr-
zeug LF10 fur die freiwillige Feuerwehr, Abteilung Iptingen, zu veranlassen.

2. Der Vergabe der Ausschreibung an einen externen Dienstleister wird zugestimmt.

3. Die notwendigen Haushaltsmittel in Hohe von ca. 450.000 EUR werden in den Haus-
haltsjahren 2022 — 2024 aufgeteilt bereitgestellt.

Finanzielle Auswirkungen
Ca. 450.000 EUR

Sachverhalt

Gemal 8§ 3 Absatz 1 Satz 1 des Feuerwehrgesetzes fur Baden-Wirttemberg (FwG) hat jede
Gemeinde auf ihre Kosten eine den ortlichen Verhaltnissen entsprechende leistungsfahige
Feuerwehr aufzustellen, auszurtisten und zu unterhalten. Der Feuerwehrbedarfsplan 2018 —
2022, den der Gemeinderat zum 18.07.2018 einstimmig verabschiedet hat, enthalt wesentli-
che Angaben fur die Beschreibung der feuerwehrtechnisch relevanten ortlichen Verhéaltnisse
(Gefahrdungsanalyse) und bildet die Grundlage fur die Aufstellung und Ausriistung einer fir
einen geordneten Losch- und Rettungseinsatz erforderlichen leistungsfahigen Feuerwehr.

Dieser Bedarfsplan, der in enger Abstimmung mit dem Kreisbrandmeister (KBM) entstand,
wurde sodann vom Landratsamt mit Schreiben vom 31.07.2018 genehmigt. Diese Genehmi-
gung ist Grundlage fur etwaige Zuschisse aus dem Fordertopf Z-Feu.

Auf Grundlage des o0.g. Feuerwehrbedarfsplans soll im Januar 2022 durch das Ordnungsamt
ein Antrag auf Zuwendung flur ein Feuerwehrfahrzeug, Typ Hilfeleistungsléschgruppenfahr-
zeug (HLF) gestellt werden. In Absprache mit KBM Herrn Sorg wurde besprochen, ob alter-
nativ ein Loschgruppenfahrzeug mit zusatzlicher Beladung zur technischen Hilfeleistung be-
antragt werden soll. Dies wurde seitens des KBM empfohlen. Als zuwendungsfahige Ausga-
ben liegen dem Antrag Kosten in Hohe von 450.000 EUR zu Grunde. Diese Kostenschat-
zung setzt sich aus dem Basisfahrzeug sowie dem feuerwehrspezifischen Aufbau zusam-
men.

Das derzeit bei der Abteilung Iptingen im Einsatz befindliche Loschgruppenfahrzeug ist im
Jahr 1992 gebaut worden und weist technische Méangel auf, weshalb regelmafig groRRere
Reparaturen durchgefihrt werden missen. Darlber hinaus wird seitens des KBM empfoh-
len, das Fahrzeug spatestens nach 30 Jahren auszutauschen.

Der Zuwendungsbescheid wird voraussichtlich Mitte ndchsten Jahres erteilt werden und wird
unwirksam, wenn die Malinahme nicht innerhalb von 10 Monaten begonnen (Aufnahme des
Vergabeverfahrens) wird. Es kann von einer Forderung in Héhe von insgesamt 92.000 Euro
ausgegangen werden.



Aus Sicht der Verwaltung ist die Beschaffung des o.g. LF10 unerlasslich, da ein funktions-
tichtiges Ldschgruppenfahrzeug einsatztaktisch zwingend bendtigt wird. Die Maflihahme
steht im Einklang mit dem Bedarfsplan, die Ersatzbeschaffung ist auch aus tatséchlichen
Grunden geboten, die Foérdergelder werden gesichert und Haushaltsmittel sind in der mittel-
fristigen Finanzplanung vorgesehen.

Die Ausschreibung des LF10 muss in Form eines offenen, europaweiten Vergabeverfahrens
nach EG VOL/A erfolgen. Dabei handelt es sich um ein komplexes Verfahren, das auf der
einen Seite rechtssicher durchzufiihren ist und auf der anderen Seite fur die Verwaltung
einen enormen Zeitaufwand bedeutet. Andere Kommunen lassen sich daher bei solchen
Verfahren in der Regel durch einen externen Dienstleiter unterstiitzen. Eine externe Vergabe
hat sich auch im Rahmen der Ausschreibung des LF Pinache bewahrt.

Vor diesem Hintergrund empfiehlt die Verwaltung, die Ausschreibung des LF10 fir die Abtei-
lung Iptingen an einen erfahrenen externen Dienstleister zu vergeben. Entsprechende Ange-
bote werden derzeit eingeholt.

Anlage/n
Keine



2021/040 -

Beschlussvorlage

sffentlich } Wier n5heim

Birger- und Ordnungsamt
Saskia Tsirogiannis

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N

Gemeinderat (Entscheidung) 22.12.2021 o)

Feuerwehr Wiernsheim, Abteilung Wiernsheim
- Beschaffung eines heuen Mannschaftstransportwagen (MTW)

Beschlussvorschlag

1. Die Verwaltung wird beauftragt, die Ausschreibung eines neuen Mannschaftstransport-
wagens fur die Feuerwehr, Abteilung Wiernsheim, zu veranlassen.

2. Einer eventuellen Vergabe der Ausschreibung an einen externen Dienstleister wird zuge-
stimmt.

3. Die notwendigen Haushaltsmittel in Hohe von 65.000 EUR werden anteilig in den Haus-
haltsjahren 2022 und 2023 bereitgestellt.

Finanzielle Auswirkungen
Ca. 65.000 EUR

Sachverhalt

Gemal § 3 Absatz 1 Satz 1 des Feuerwehrgesetzes fur Baden-Wiurttemberg (FwG) hat jede
Gemeinde auf ihre Kosten eine den ortlichen Verhaltnissen entsprechende leistungsfahige
Feuerwehr aufzustellen, auszurtisten und zu unterhalten. Der Feuerwehrbedarfsplan 2018 —
2022, den der Gemeinderat zum 18.07.2018 einstimmig verabschiedet hat, enthalt wesentli-
che Angaben fir die Beschreibung der feuerwehrtechnisch relevanten ortlichen Verhaltnisse
(Gefahrdungsanalyse) und bildet die Grundlage fur die Aufstellung und Ausristung einer fir
einen geordneten Losch- und Rettungseinsatz erforderlichen leistungsfahigen Feuerwehr.

Dieser Bedarfsplan, der in enger Abstimmung mit dem Kreisbrandmeister (KBM) entstand,
wurde sodann vom Landratsamt mit Schreiben vom 31.07.2018 genehmigt. Diese Genehmi-
gung ist Grundlage fur etwaige Zuschiisse aus dem Fordertopf Z-Feu.

Auf Grundlage des o0.g. Feuerwehrbedarfsplans soll durch das Ordnungsamt im Januar 2022
ein Antrag auf Zuwendung fir ein Feuerwehrfahrzeug, Typ Mannschaftstransportwagen
(MTW) bis 3,5 t, gestellt werden. Als zuwendungsféahige Ausgaben sollen diesem Antrag
Kosten in Hohe von 65.000 EUR zu Grunde gelegt werden. Diese Kostenschatzung setzt
sich aus dem Basisfahrzeug (regularer Kastenwagen fir 8-Mann-Besatzung) sowie dem
feuerwehrspezifischen Aufbau (feuerwehrspezifischer Aufbau, insb. Funk und Signalanlage)
zusammen.

Der derzeit bei der Abteilung Wiernsheim im Einsatz befindliche Mannschaftstransportwagen
wurde 2003 gebaut und weist derzeit einen Kilometerstand von knapp 300.000 Kilometern
auf. Durch die verschleil3bedingten Mangel wurde die letzte Hauptuntersuchung nicht be-
standen. Das Fahrzeug insgesamt wurde in den letzten Jahren fehleranfallig und muisste
perspektivisch vollstandig ersetzt werden.



Der MTW wird einsatztaktisch flr das vorherige Ausriicken des Einsatzleiters als Fuhrungs-
fahrzeug bendtigt. Die MTWs in der Gemeinde sind dartiber hinaus fir das Nachriicken wei-
terer Feuerwehrleute zur Einsatzstelle unerlasslich. Ferner ist es substanzielle Vorausset-
zung fur unsere sehr aktive Jugendfeuerwehr.

Aus Sicht der Verwaltung ist die Beschaffung des 0.g. MTW unerlasslich, da ein funktions-
tichtiger Mannschaftstransportwagen im Einsatz zwingend bendtigt wird. Die MaflRhahme
steht im Einklang mit dem Bedarfsplan, die Ersatzbeschaffung ist auch aus tatsachlichen
Grunden geboten, die Foérdergelder werden gesichert und Haushaltsmittel sind in der mittel-
fristigen Finanzplanung vorgesehen.

Anlage/n
Keine
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Beschlussvorlage

sffentlich } Wier nSheim

Haupt- und Personalamt
Christoph Huber

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N

Gemeinderat (Entscheidung) 22.12.2021 o)

Angebot zur Durchfiihrung eines Vergabeverfahrens ,Sanierung
und Umbau der Kreuzbachhalle" in Wiernsheim-Iptingen"

Beschlussvorschlag

Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung das Angebot der Firma LBBW Immobilien und
Kommunalentwicklung GmbH - Vergabeverfahren nach VgV Verhandlungsvergabeverfahren
zur Vergabe von Generalplanungsleistungen fur Architekten und Fachingenieure ftr
Tragwerk, HLS, Elektro ,Sanierung und Umbau der Kreuzbachhalle" in Wiernsheim-Iptingen"
anzunehmen

Finanzielle Auswirkungen

Vorbereitung des Verfahrens (VgV) nach tatsachlichen Aufwand entsprechend
den aktuellen Stundensatzen der KE

Durchfiihrung (7 Bieter) 16.000,00 € (netto)

Formale und inhaltliche Vorprifung der

Bieterunterlagen (bis 7 Bieter) 19.000,00 € (netto)

(far jeden weiteren Bieter 1700,- €)

Dokumentation des Verfahrens / 7.000,00 € (netto)

Verfahrensabschluss

Optionale / Besondere Leistungen nach tatsachlichen Aufwand entsprechend
den aktuellen Stundensatzen der KE

Fur weitere Informationen wird auf Nr. 2 Honorar des Angebotes in der Anlage verwiesen.

Sachverhalt

Das urspringliche Angebot der Firma LBBW Immobilien und Kommunalentwicklung GmbH
konnte leider aufgrund neuer Gegebenheiten nicht mehr umgesetzt werden. Aus diesem
Grund wurde der Tagesordnungspunkt 4 in der vorherigen Sitzung des Gemeinderates vom
08.12.2021 abgesetzt. Der Verwaltung liegt nun ein neues Angebot vor, mit welchem auch
gleich die Generalplanungsleistungen ausgeschrieben werden.

Anlage/n

1 Angebot KE (6ffentlich)
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Gemeinde Wiernsheim



Vergabeverfahren nach VgV Angebot
Verhandlungsvergabe fiir die Vergabe von Generalplanungsleistungen
.Sanierung und Umbau der Kreuzbachhalle* in Wiernsheim-Iptingen® - Gemeinde Wiemnsheim
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Vergabeverfahren nach VgV Angebot
Verhandlungsvergabe fiir die Vergabe von Generalplanungsleistungen
«Sanierung und Umbau der Kreuzbachhalle" in Wiernsheim-iptingen” - Gemeinde Wiernsheim

1 Vorbemerkung

Die Gemeinde Wiernsheim beabsichtigt die Sport- und Mehrzweckhalle im Ortsteil Wiernsheim-Ip-
tingen grundlegend zu sanieren bzw. instand zu setzen.

Das aus den Daten der Machbarkeitsstudie ermittelte Honorar fiir die zu addierenden Planungsleis-
tungen liegt klar obhalb des ab 01.01.2022 giiltigen Schwellenwerts von 215.000 Euro.

Nach vorrausgegangenen Beratungen mit der Verwaltung ist eine Einzelvergabe der Architekien
und Fachplanerieistungen zwar grundsatzlich moglich, aber mit Blick auf zeitlich begrenzte Férder-
programm sehr zeitaufwendig. Wesentlich wichtiger fiir die Entscheidung das Projekt mit einem Ge-
neralplaner zu realisieren sind die sehr vielschichtigen Sanierungsmafinahmen, die einen unmittel-
baren gemeinsamen Beginn aller Fachplaner und ein eingespieltes Team verlangen. Anzubieten
sind die Fachingenieurleistungen von Architekten, Tragwerksplaner, Technische Ausriistung

(HLS, E) und Brandschutz

Wir empfehlen fiir die Vergabe der 0.g. Leistungen im Verhandlungsvergabeverfahren ohne Teil-
nahmewettbewerb durchzufiihren, da der Markt aktuell sehr angespannt ist. Das bedeutet, dass
alle Bewerber, die die formalen Zulassungskriterien erfiillen automatisch Bieter sind und am Ver-
handlungsverfahren (Bietergespréache) teilnehmen.

Das Vergabeverfahren wird voraussichtlich {iber eine Vergabeplattform in Zusammenarbeit mit der
Verwaltung und KE bearbeitet.

Fir die Durchfiihrung und Betreuung des Vergabeverfahrens unterbreiten wir Ihnen auf der Basis
Ihrer Anfrage folgendes Leistungs- und Honorarangebot:

Leistungsbild der KE

1.1 Vorbereitung

=  Ermittlung der Rahmenbedingungen des Verfahrens nach VwV, UVgo

= Auswertung und Zusammenstellung vorhandener Unterlagen

= Zusammensefzung des Verhandlungsgremiums in Abstimmung mit der Gemeinde
= Gesamiterminplanung in Abstimmung mit der Gemeinde

= Darstellung der Kosten des Verfahrens

1.2 Durchfiihrung

= FErstellen der Ausschreibung in Zusammenarbeit mit der Gemeinde

= Erstellung der Zulassungs- und Zuschlagskriterien und deren Gewichtung in Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde

=  Erstellung der Vergabeunteriagen auf die einzelnen Fachplanerleistungen bezogen

KE 3



Vergabeverfahren nach VgV Angebot

Verhandlungsvergabe fiir die Vergabe von Generalplanungsleistungen

«Sanierung und Umbau der Kreuzbachhalle" in Wiernsheim-Iptingen” - Gemeinde Wiernsheim

1.3

1.4

1.5

KE

»  Betreuung Verhandlungsgremiums

= Abstimmung aller Unterlagen mit dem Verhandiungsgremium im Rahmen einer Vor-
besprechung (s. Ziff. 2.5 - optional)

= Einrichten des Projektes auf einer e-Vergabeplattform

= Bereitstellung der Vergabeunterlagen in Zusammenarbeit mit der Vergabestelle auf
einer e-Vergabeplattform

= Durchfithrung einer Ortsbegehung mit den Bietern

= Korrespondenz und Beaniwortung von Fragen seitens der Bieter liber e-Vergabe-
plattform

= Erstellung der Bewertungsmatrix

= Vorbereitung und Moderation der Bietergespriche

= Protokollierung der Bietergesprache durch eine Rechtsanwéltin der LBBW-Immobi-
lien — empfohlen, (s. Ziff. 2.5 - Sonderleistungen)

= Mitwirkung bei der Erstellung des Ergebnis-Protokolls tiber den Ablauf der Bieterge-
sprache

Vorpriifung der Bieterunterlagen

= Annahme der Bieterunterlagen
=  Submissionstermin / Priiffung der Bieterunterlagen auf Vollsténdigkeit
= Auswertung und Dokumentation der eingegangenen Bieterunterlagen / Angebote

Dokumentation des Verfahrens / Verfahrensabschluss

= Mitteilung der Auftragsvergabe an die Bieter
= Dokumentation der Verfahrensschritte fortlaufend auf Vergabeplattform
= Zusammenstellung von Verfahrensvermerken, Beschliissen efc.

Optionale / Besondere Leistungen

= Digitale Bearbeitung und Zusammenstellung der Unterlagen fiir die e-Vergabe

«  regelmaRige Uberpriifung der Status auf der Vergabeplatiform

«  Bearbeitung von Riickfragen, Nachforderungen bzw. Riigen (VgV)

= Durchfiihrung einer Ortsbegehung mit den Bietem (s. 2.2)

= Vorstellung der Ausschreibung im Gemeinderat

«  Prasentation der Ergebnisse im Gemeinderat

= Protokollierung der Bietergespréache durch eine Rechtsanwéitin der LBBW-Immobi-

lien — empfohlen



Vergabeverfahren nach VgV Angebot
Verhandlungsvergabe fiir die Vergabe von Generalplanungsleistungen
»Sanierung und Umbau der Kreuzbachhalle" in Wiernsheim-Iptingen* - Gemeinde Wiemsheim

2 Honorar

Die Leistungen nach Ziffer 2 fiir das Vergabeverfahren bieten wir wie folgt an:

nach tatsdchlichen Aufwand

, 21 Vorbereitung des Verfahrens (VgV) entsprechend den aktuellen
Stundensitzen der KE
2.2 Durchfiihrung (7 Bieter) 16.000,00 €

23 Formale und inhalfliche Vorpriifung der Bieterunter-
lagen (bis zu 7 Bieter)

19.000,00 €
- (fiir jeden weiteren Bieter 1700,- €)
2.4 Dokumentation des Verfahrens / Verfahrensabschluss 7.000,00 €
nach tatsdchlichen Aufwand
1 2.5 Optionale / Besondere Leistungen entsprechend den aktuellen
Stundensétzen der KE

Die Pauschalhonorare beinhalten 6 % Nebenkosten, die gesetzliche Mehrwertsteuer ist zuséatzlich
zu entrichten.

In den unter Ziffer 2.1 bis 2.3 genannten Honoraren sind 1 Sitzungstermin mit dem Gemeinderat
und ein Sitzungstermin mit dem Gremium (Bietergespréiche) sowie 1 Besprechungstermin mit der
Verwaltung mit 2-3 Personen der KE enthalten.

Weitere Besprechungs-/Sitzungstermine werden nach tatséchlichem Aufwand zu den Stundensét-
zen der KE in Rechnung gestelit.

Die unter Ziffer 2.5 — Optionale / Besondere Leistungen — genannten Sonderleistungen libernimmt
die KE nach Abstimmung mit der Gemeinde Wiernsheim. Sie werden auf der Basis der aktuellen
Stunden-sétze zuziiglich 6 % Nebenkosten und der gesetzlichen Mehrwertsteuer in Rechnung

gestellt.

Arbeiten der Projektassistenz werden pauschal mit 15 % der geleisteten Projektleiter- und Sachbe-
arbeiterstunden mit dem Stundensatz fiir Projektassistenz abgerechnet.

Die Stundensétze werden entsprechend der Entwicklung des TV6D angepasst.

Die Stundensétze betragen derzeit:

Geschaftsleitung/Senieoberater 138,30 €
Projektleiterfinnen 109,90 €
Sachbearbeiterfinnen 86,00 €
Projektassistenz 56,90 €

KE 5



Vergabeverfahren nach VgV Angebot
Verhandlungsvergabe fir die Vergabe von Generalplanungsleistungen
~Sanierung und Umbau der Kreuzbachhalle® in Wiernsheim-Iptingen* - Gemeinde Wiernsheim

in der vorgenannten Verglitung sind die gewghnlichen Nebenkosten (Post- und Fernsprechgebiih-
ren) sowie die Reisekosten bereits enthalten.

2.1 Optionale / Besondere Leistungen

= Erstellung eines Bekanntmachungstextes (regionale Printmedien)

»  Bearbeitung von Nachforderungen bzw. Riigen (VgV)

= Bearbeitung von Riickfragen Uber die e-Vergabeplattform

» Digitale Bearbeitung und Zusammenstellung der Unterlagen fiir die e-Vergabe

= QOrtstermin Begehung mit den Bietern (s. 2.3.1)

= Protokolifiihrung der Bietergespriache mit Unterzeichnung durch eine juristische
Fachkraft der LBBW-Immabilien

= Prasentation der Ergebnisse im Gemeindetrat

Sonstige und aufiergewdhnliche Nebenkosten sind im Honorarsatz nicht enthaiten, so z. B. die Be-
schaffung von Planunterlagen und ihre Ergénzung auf den neuesten Stand, Fertigungen von Pl&-
nen und Broschiiren. Diese Kosten werden gesondert in Rechnung gestelit.

Dariiber hinaus kénnen Kosten fiir Foto-, Druck- und Vervielféltigungsarbeiten, Broschiiren, Zei-
tungsanzeigen, Miete fir R&umlichkeiten, Verpflegungskosten entstehen.

Alle notwendigen Unterlagen werden von der Gemeinde Wiernsheim zur Verfligung gestellt oder
beschaft.

3 Bearbeitung

Zur Bearbeitung des Auftrages wird Herr Dipl. Ing. Lutz Fricke als Projektansprechpartner benannt.

4 Termin

Die KE wird nach Auftragserteilung in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Wiemsheim einen ver-
bindlichen Terminplan flir das Verfahren erstellen.

An dieses Angebot sehen wir uns bis zum 28.Februar 2022 gebunden.

Stuttgart, 13. Dezember 2021

e

i. A. Lutz Fricke

KE 6
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Beschlussvorlage

sffentlich } Wier n5heim

Bauamt
Alexander Hornstein

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N

Gemeinderat (Entscheidung) 22.12.2021 o)

Vergabe Jahresauftrag Tiefbau 2022
Erd-, Rohrlege- und StraBenbauarbeiten fiir Reparaturen

Beschlussvorschlag

Vergabe des Jahresauftrags an Egon Boger, Dipl-Ing (FH) Bauunternehmung

Finanzielle Auswirkungen
Es erfolgen kleinere Einzelrechnungen die zu unterschiedlichen HH-Stellen gehoren.

Bei der Auftragssumme handelt es sich um eine vorlaufige Summe abhangig der tatsachlich
bendttigten bzw. abgerufenen Einséatzen.

Sachverhalt

Anlage/n

1 Vergabebericht (6ffentlich)
2 Vergabevorschlag (nichtéffentlich)



BMA WIERNSHEIM - BAUAMT MARKTPLATZ 1+ 75446 WIERNSHEIM

Vergabebericht
Wertung der Angebote sinngeman § 16 VOB/A Anlage 1 a
zur Sitzungsvorlage
Gebadude: Jahresauftrag 2022 2021/043
Projekt: Jahresauftrag Tiefbau 2022
Gewerk: Erd-, Rohrlege- und StraBenbauarbeiten fiir Reparaturen
01. Vergabeart beschrankt
02. Teilnehmer am Wettbewerb
21 Ausgegebene Unterlagen 8
2.2 Eingegangene Angebote 5
03. Eroffnungstermin 02.12.21 11:00 Uhr
04. Wertung
Wertbar waren 5 Angebote
05. Auswertung/Platzierung
Die in Betracht kommenden Bewerber sind im Preisspiegel in der Reihenfolge ihrer
Platzierung dargestellt.
06. Vergabevorschlag:
6.1 Der im Preisspiegel erstplatzierte Bewerber stellt das wirtschaftlichste Angebot.
Es wird daher vorgeschlagen, den Auftrag an die Firma
Egon Boger Dipl.Ing. (FH) Bauunternehmung, 75449 Wurmberg
zu erteilen.
6.2 Ende der Zuschlagsfrist 31.12.2021
07. Angabe zur Kostendeckung
Kostenberechnung vom 10.11.2021 250.000,00 EUR
Angebot Fa. Egon Boger Dipl.Ing. (FH) Bauunternehmung, 75449 Wurmbe 261.093,74 EUR
Uberschreitung in Héhe von 11.093,74 EUR
08. Finanzierung lber HH-Stelle
09. Ausfiihrungszeitraum 01.01.2022 bis 31.12.2022
10. Dauer der Gewdhrleistungsanspriiche 4 Jahre fiir den Gesamtauftrag
11. Sicherheitsleistungen keine Stellung der Sicherheit durch Biirgschaft gefordert

12. Vertragsstrafe nicht vereinbart

Formular vereinfachter Vergabeberichl (c Le 04/12)

Wiernsheim, den 03.12.2021

BMA Wiermnsheim

SEite 1 von 1 Vergabe Jahresauftrag 2022.xlsx/ vB sv/ 08.12.2021
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Beschlussvorlage

sffentlich } Wier n5heim

Finanzverwaltung
Florian Wessinger

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N

Gemeinderat (Entscheidung) 22.12.2021 o)

Bevorratungsbeschluss Gebiihren-Kalkulation
Schmutzwasserbeseitigung / Niederschlagswasserbeseitigung

Beschlussvorschlag

Der Gemeinderat nimmt die geplante Vorgehensweise zur Kenntnis und stimmt dieser zu.
Nach abschlieRender Erstellung der Gebuhrenkalkulation erfolgt die Beschlussfassung tber
die Anderung und Bekanntmachung der Abwassersatzung riickwirkend zum 01.01.2022.

Dieser Beschluss wird anschlieend nach § 1 Abs. 5 DVO GemO BW verkiindet
(Notbekanntmachung).

Finanzielle Auswirkungen
Siehe unten.

Sachverhalt

Die Gemeinde Wiernsheim ist rechtlich verpflichtet, ihre zentralen Abwassergebihren
(Schmutzwasser- und Niederschlagswassergebuhr) flr das Jahr 2022 neu zu kalkulieren.

Dies bedarf einer Gebuhrenkalkulation, die extern erstellt wird und eine umfangreiche
Zuarbeit durch die Verwaltung erfordert. Aufgrund Personalwechsels kdnnen die zur
Kalkulation benétigten Unterlagen nicht rechtzeitig zur Verfiigung gestellt und infolgedessen
die Gebuhrenkalkulation 2022 nicht mehr im laufenden Kalenderjahr erstellt werden. Auch
die Beschlussfassung tber die neuen Gebiihrensatze kann erst im kommenden Jahr
erfolgen.

Es ist vorgesehen, diese Beschlussfassung im ersten Quartal 2022 vorzunehmen. Die
Satzung wird demnach riickwirkend zum 01.01.2022 in Kraft gesetzt. Die Verwaltung weist
darauf hin, dass sich daraus Erhéhungen der Gebilhrensatze ergeben kénnten.

Falls es zu Gebihrenerhhungen kommt, kdnnte diese fir die zentrale
Schmutzwassergebihr bis zu 0,15 €/m3 (von bisher 2,13 €/m?3 auf bis zu 2,28 €/m?3) sowie flr
die zentrale Niederschlagswasserbeseitigung bis zu 0,10 €/mz2 (von bisher 0,30 €/m2 auf bis
zu 0,40 €/m?) betragen, die fur die ab dem 01.01.2022 in Anspruch genommenen Leistungen
gultig waren.

Die Kalkulation kann jedoch auch gleichbleibende oder zu senkende Gebuhren zur Folge
haben.

Anlage/n
Keine
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Beschlussvorlage

sffentlich } Wier n5heim

Finanzverwaltung
Florian Wessinger

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N

Gemeinderat (Kenntnisnahme) 22.12.2021 o)

Annahme von Spenden durch die Gemeinde

Beschlussvorschlag

Der Gemeinderat mége den Sachvortrag zur Kenntnis nehmen und gem. § 78 Abs. 4 GemO
beschliel3en, dass die oben genannten Spenden endgultig angenommen werden kénnen.

Finanzielle Auswirkungen
Siehe unten.

Sachverhalt

Aufgrund des neugefassten 8§ 78 Abs. 4 GemO hat der Gemeinderat in seiner Sitzung vom
11.10.2006 die ,Richtlinien zur Annahme von Spenden, Schenkungen und ahnlichen
Zuwendungen“ beschlossen. Demnach darf die Gemeinde zur Erfiillung ihrer Aufgaben
Spenden, Schenkungen oder ahnliche Zuwendungen einwerben und annehmen, wobei die
Einwerbung und die Entgegennahme des Angebots einer Zuwendung ausschlief3lich dem
Biirgermeister vorbehalten bleibt. Uber die endgiiltige Annahme oder Vermittlung
entscheidet letztlich der Gemeinderat.

Der Gemeindekasse wurden nachfolgende Zuwendungen angekindigt:

. 29.11.2021 1.293,00€  Materialkosten fir eine Sitzbank in Iptingen (zweckgeb.)
Von: Eckhardt HauRRermann, Iptingen

. 08.12.2021 11.000,00 € Foérderung Audioguidesystem fir das
Kaffeemihlenmuseum (zweckgebunden)
Von: Rolf-Scheuermann-Stiftung
Es handelt sich bei dieser Zuwendung um die erste Tranche. Die zweite Tranche ist
fur das Jahr 2022 angekindigt.

Anlage/n
Keine



	Bekanntmachung
	Ö Top 2 2021/047 Vorlage
	Ö Top 2 2021/047 Anlage  1 Antragsschreiben
	Ö Top 2 2021/047 Anlage  2 Beschreibung Biotopenverbund LEV
	Ö Top 2 2021/047 Anlage  3 Anschreiben an die Bürgermeister
	Ö Top 3 2021/036 Vorlage
	Ö Top 3 2021/036 Anlage  1 Entwurf Redaktionsstatut
	Ö Top 4 2021/039 Vorlage
	Ö Top 5 2021/040 Vorlage
	Ö Top 6 2021/050 Vorlage
	Ö Top 6 2021/050 Anlage  1 Angebot KE
	Ö Top 7 2021/043 Vorlage
	Ö Top 7 2021/043 Anlage  1 Vergabebericht
	Ö Top 8 2021/045 Vorlage
	Ö Top 9 2021/042 Vorlage

